
 

Wenn wir darüber sprechen, wie wir 
Menschen helfen oder selbst Hilfe erfahren, 
drücken wir das unterschiedlich aus. Wir 
sagen, dass wir jemanden unterstützen, 
mitwirken oder unseren kleinen Beitrag 
leisten. Manchmal sagen wir, dass ein Freund 
oder eine Freundin uns die Hand reicht, um 
gemeinsam durch eine schwierige Situation zu 
gehen. Warum benutzen wir diesen Ausdruck 
nicht, wenn wir unsere Predigten evaluieren? 
 
Wenn wir als Freunde und Kollegen einander 
Rückmeldung über unsere Predigten geben, 
sind wir Hand in Hand miteinander 
unterwegs. Wir haben unterschiedliche Augen 
und sehen unterschiedliche Dinge. Wir 
können einander helfen, klarer zu sehen.  

 
Was manche vergessen, bleibt anderen in 
Erinnerung. Vielleicht sind wir wie Kinder, die 
Hilfe brauchen (ein „Gerüst“), wenn sie eine 
neue Ebene des Denkens erreichen wollen. 
Wer stärkere Hände und mehr Erfahrung hat, 
kann uns dabei unterstützen. Auf diese Weise 
tragen wir zu vollständiger Lehre bei.  
 
Wir möchten gut lehren, unterrichten oder 
predigen. Wir können anderen helfen, indem 
wir mit ihnen Hand in Hand gehen. Die Idee 
für HELP #4 haben wir aus Ma’afu Palu in 
Tonga erhalten, einem Inselstaat im 
Südpazifik. 

 
 

 

1 Eine Kalebasse ist ein Gefäß, das hauptsächlich zur Aufbewahrung von Flüssigkeiten benutzt wird. Es wird aus der Hülle 
des Flaschenkürbisses, der Kalebasse, hergestellt, nachdem diese ausgehöhlt und getrocknet wurde. 
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Wusstest du, dass wir durch gegenseitiges Feedback beim Predigen 

und Lehren helfende Hände ausstrecken? 

HÄNDE: Ein Yoruba-Sprichwort aus Nigeria (Westafrika): 
 

Die Hand eines Kindes reicht nicht an das Regal heran und die Hand eines 

Erwachsenen passt nicht durch den Hals der Kalebasse1 

Finde ein Sprichwort zum Thema „Helfende Hände“ aus deiner Kultur und schreibe es auf. 


